
lichkeiten unseres Staatswesens zu verdeutlichen, wenn wir uns 
diese Entwürfe in den nächsten Tagen sehr genau ansehen.

Die Literatur ist im übrigen nicht so sehr kompliziert. Ich habe 
den Eindruck, alles ist in einer sehr flüssigen Sprache geschrie­
ben. Ich danke den Mitarbeitern meines Ministeriums, die diese 
Entwürfe im wesentlichen angefertigt haben. Ich empfinde sie 
als ausgesprochen bürgernah.

Es wird außerdem in den nächsten Tagen bereits verschiedene 
Informationsmaterialien geben, die im Lande überall mit dabei 
helfen sollen, daß diese Gesetzentwürfe und auch andere, die aus 
unseren Ministerien kommen, möglichst leicht verständlich und 
leicht anwendbar sein werden. Danke schön.

(Beifall)

Präsidentin Dr. Bergmann-Pohl:

Vielen Dank, Herr Minister.

Verehrte Abgeordnete! Ihnen liegt zu den Drucksachen Nr. 47 
bis 50 ein umfangreiches Informationsmaterial vor. Eine Aus­
sprache zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 5 ist nicht vorgese­
hen.

Wir kommen jetzt zur Abstimmung über die Überweisung der 
^nzelnen Gesetzentwürfe an die Ausschüsse der Volkskammer.

Der Gesetzentwurf über die Grundsätze des Finanzwesens der 
Deutschen Demokratischen Republik, verzeichnet in der Druck­
sache Nr. 47, soll an den Finanzausschuß als federführenden 
Ausschuß und den Haushaltsausschuß überwiesen werden. Wer 
für die Überweisung des Gesetzentwurfes an die beiden Aus­
schüsse ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Ja, danke. Ge­
genstimmen? - Enthaltungen? - zwei.

Damit ist die Überweisung mehrheitlich angenommen wor­
den.

Der Gesetzentwurf über den Rechnungshof der Republik, ver­
zeichnet in der Drucksache Nr. 48, soll an den Haushaltsaus­
schuß als federführenden Ausschuß und den Finanzausschuß 
und Wirtschaftsausschuß überwiesen werden. Wir kommen zur 
Abstimmung.

Wer für die Überweisung des Gesetzentwurfes an die Aus­
schüsse ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke. Gegen­
stimmen? - Enthaltungen? - eine. Danke.

^/Der Gesetzentwurf über die Grundsätze des Haushaltsrechts 
der Republik und der Länder in der Deutschen Demokratischen 
Republik, verzeichnet in Drucksache Nr. 49, soll ebenfalls an den 
Haushaltsausschuß als federführenden Ausschuß und den Fi­
nanzausschuß überwiesen werden. Wir kommen zur Abstim­
mung.

Wer für die Überweisung dieses Gesetzentwurfes ist, den bitte 
ich um das Handzeichen. - Danke. Gegenstimmen? - Das ist 
nicht der Fall. Enthaltungen? - zwei. Damit ist auch dieser Ge­
setzentwurf mehrheitlich überwiesen worden.

Nun kommen wir zum Gesetzentwurf über die Haushaltsord­
nung der Republik, verzeichnet in Drucksache Nr. 50. Er soll an 
den Haushaltsausschuß als federführenden Ausschuß, an den 
Wirtschaftsausschuß und den Finanzausschuß überwiesen wer­
den. Wir kommen auch hier zur Abstimmung.

Wer für die Überweisung an die entsprechenden Ausschüsse 
ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Ja, danke. Gegenstim­
men? - Danke. Das ist nicht der Fall. Enthaltungen? - drei. Dan­
ke.

Verehrte Abgeordnete! Laut Ausarbeitung und Auslegung der 
Geschäftsordnung hat die Präsidentin die Möglichkeit, zu einer 
tatsächlichen oder persönlichen Erklärung außerhalb der Tages­

ordnung das Wort zu erteilen. Die Erklärung darf nicht länger als 
5 Minuten dauern. Die CDU/DA-Fraktion hat dem Präsidium 
einen schriftlichen Antrag vorgelegt, eine kurze Erklärung über 
die gestrigen Vorkommnisse in der Volkskammer betreffend ab­
zugeben. Ich bitte Herrn Dr. Krüger, das Wort zu nehmen.

Dr. Krüger (CDU/DA):

Sehr geehrte Präsidentin, meine Damen und Herren! Ich ver­
lese eine Erklärung der CDU/DA-Fraktion:

„Nachdrücklich protestiert die CDU/DA-Fraktion der Volks­
kammer gegen die Behinderung ihrer Arbeit durch Teilneh­
mer an der gestrigen PDS-Demonstration im Lustgarten. 
Nach demagogischen Ansprachen von den Volkskammer­
mitgliedern Dr. Gregor Gysi und Dr. Wolfgang Ullmann im 
Lustgarten stürmten Teilnehmer der Demonstration zur 
Volkskammer, beschimpften Parlamentarier in übelster 
Weise, behinderten Minister in ihrer Bewegungsfreiheit.

(Zuruf eines PDS-Abgeordneten: Die waren nicht mehr da!)

Anschließend setzten die Demonstranten ihre sehr ernst zu 
nehmenden Aktionen vor dem Haus der Parlamentarier 
fort. Diese zu verurteilenden Provokationen linker Kräfte 
stehen offensichtlich im Zusammenhang mit dem gestrigen 
Eklat der Volkskammersitzung, als von Gästen auf der Zu­
schauertribüne eine provokantes Transparent entrollt 
wurde.

Dazu erwarten wir die Aufklärung dieser groben Verletzung 
der Sicherheitsbestimmungen in der Volkskammer. Be­
zeichnenderweise bedankte sich PDS-Abgeordneter Prof. 
Dr. Heuer

(Zuruf eines Abgeordneten von Bündnis 90/Grüne:
Wir sind keine Staatssicherheit!)

anschließend überaus herzlich bei den Provokateuren. Es 
entsteht der Anschein, daß die PDS, ihre Sympathisanten, 
mit linken Kampfmethoden gegen die junge Demokratie 
vorgehen und sich der Vergangenheitsbewältigung entzie­
hen wollen.

Die Forderung nach Offenlegung der Gelder der Parteien 
hat offensichtlich zu diesen gereizten Reaktionen, vor allem 
von PDS-Mitgliedern und ihren Sympathisanten, geführt.

Die Fraktion erreichte heute ein Anruf aus dem Ort Schlie- 
ben im Kreis Herzberg,

(viele Abgeordnete der PDS-Fraktion verlassen den Saal)

daß dort große LKW mit Akten aus dem Haus der Parlamen­
tarier eingetroffen sind. Diese Akten sollen in der WIG- 
GmbH ausgeladen werden. Wie uns gleichzeitig mitgeteilt 
wurde, gehört dieser Betrieb der Fundament-mbH. Uns ist 
bekannt, daß dies ein SED-Betrieb ist.

Die CDU/DA-Fraktion erwartet von Abgeordneten der Op­
position, daß sie sich an die demokratischen Gepflogenhei­
ten halten und die ohnehin beunruhigte Bevölkerung nicht 
aufwiegeln.

(Beifall)

Zudem fordert die CDU/DA-Fraktion die Verwaltung der 
Volkskammer auf, mit den zuständigen Ministern Maßnah­
men einzuleiten, die die Sicherheit der Parlamentarier, ins­
besondere im Hause der Volkskammer, im Hause der Parla­
mentarier sowie im Parlamentarierhotel garantieren.“

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall vorwiegend bei CDU/DA)

297


